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Die Verurteilung 

Die Schüler/innen bewegen sich in eigenem Tempo durch den Raum ohne sich zu berühren. Sie passen ihre 

Körperhaltung und ihren Gang an die folgenden Impulse der Lehrkraft an: 

Stell dir vor, du bist einer der Dorfbewohner. Du bist wahnsinnig wütend auf Elisa. Wie fühlt sich diese Wut 

an? Vielleicht hast du eine Zornesfalte auf der Stirn? Der Erzbischof hat herausgefunden, dass Elisa eine Hexe 

ist. Du kannst es nicht fassen. Du fühlst dich von ihr belogen und bist rasend vor Wut. Du willst, dass Elisa 

ihre gerechte Strafe bekommt. Auf dem Scheiterhaufen soll sie verbrennen! Deswegen bist du mit den anderen 

Dorfbewohnern in der Stadt. Als Elisa auf einer Kutsche vorbeikommt, schäumst du vor Wut. Auf dem Weg 

zur Hinrichtung hat sie noch immer die Brennnesseln in der Hand. Dunkler Zauber ist das! Am liebsten würdest 

du ihr ihre Stricknadel und die Brennnesseln entreißen. Doch was könnte dann passieren? Du hast Angst vor 

Elisas Zauberkraft. Dadurch steigert sich deine Wut noch mehr und du willst unbedingt, dass Elisa sofort hin-

gerichtet wird. 

 

Stell dir vor, du bist Elisa. Unschuldig bist du und sollst verbrannt werden. Was, wenn du es nicht schaffst, das 

letzte Hemd fertigzustellen? Wie verrückt versuchst du zu stricken. Es muss schnell gehen. Du musst dich 

beeilen! Panik steigt in dir auf: Was, wenn du es nicht schaffst? Du hörst das Gebrüll des Volkes. Sie hassen 

dich. Sie sind so wütend. Doch du darfst dich davon nicht ablenken lassen. Du musst deine Aufgabe erfüllen. 

Trotzdem blickst du in die tobende Menge. Wie Fratzen sehen die wütenden Gesichter der Menschen auf. Du 

bist vollkommen verzweifelt. Strick weiter! Schnell! 

 

Stell dir vor, du bist einer von Elisas Brüdern. In deiner Schwanengestalt kannst du ihr nicht helfen. Wild 

flatterst du umher und verfolgst sie mit deinem Blick. Gerne würdest du sprechen, aber du kannst nicht. Kein 

Laut kommt aus deinem Mund. Deine starken Flügel tragen dich bis zum Scheiterhaufen. So eine Wut wie in 

den Gesichtern der Menschen hast du noch nie gesehen. Du blickst von oben auf sie herab und bist entsetzt. 

Schreien möchtest du, um sie aufzuhalten. Doch es geht nicht. 

 


